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LEGAL UPDATE ARBEITSRECHT 

Köln, 17.07.2024 

Gesetzesentwurf zum Bürokratieentlastungsge-

setz und geplante Änderungen im Arbeitsrecht  

Phillip Raszawitz 

Aktueller Stand 

Bereits im August 2023 hat die Bundesregie-

rung ihr Eckpunktepapier für das Vierte Büro-

kratieentlastunggesetz (BEG IV) vorgelegt. Mit 

dem Gesetz soll Bürokratieaufwand abgebaut 

und die Digitalisierung gefördert werden. Die 

wirtschaftliche Gesamtentlastung soll nach 

Hochrechnungen rund 682 Millionen Euro betra-

gen. Nach langem Ringen im Gesetzgebungs-

verfahren hat die Bundesregierung nun am 

19. Juni 2024 eine vom Bundesminister der Jus-

tiz vorgelegte Formulierungshilfe zur Ergän-

zung des Regierungsentwurfs des BEG IV (BT-

Drucks. 20/11306) beschlossen. Es ist davon 

auszugehen, dass der Bundestag die Fassung 

des Gesetzes ohne wesentliche Änderung in 

absehbarer Zeit beschließen wird. 

Das Gesetz sieht bürokratische Entlastungen in 

verschiedenen Bereichen vor (siehe das Legal 

Update zu den geplanten Änderung im Miet-

recht). Ein Schwerpunkt sind gerade auch Än-

derungen im arbeitsrechtlichen Kontext. 

Nachweispflicht 

Das Nachweisgesetz (NachwG) verpflichtet den 

Arbeitgeber seinen Arbeitnehmern Informatio-

nen zu zentralen Vertragsbedingungen (Ar-

beitszeit, Gehalt, anwendbare Tarifverträge 

etc.) in Schriftform - sei es im Arbeitsvertrag o-

der in eine Art „Beipackzettel zum Arbeitsver-

trag“ – zu geben. Die Erbringung des Nachwei-

ses in elektronischer Form wurde zuletzt noch 

ausdrücklich ausgeschlossen (§ 2 Abs. 1 S. 3 

NachwG). 

Hier steuert der Gesetzgeber nun erfreulicher-

weise endlich nach. Der Nachweis über wesent-

liche Vertragsbedingungen soll zukünftig auch 

in Textform erfolgen können, wenn das den Ar-

beitnehmern zu übermittelnde Dokument für 

den Arbeitnehmer zugänglich ist, gespeichert 

und ausgedruckt werden kann und der Arbeit-

geber den Arbeitnehmer mit der Übermittlung 

auffordert, einen Empfangsnachweis zu ertei-

len. Aber Achtung: Arbeitnehmer können auch 

weiterhin die Nachweiserteilung in Schriftform 

verlangen. Zudem sind die in § 2a SchwarzArbG 

genannten Branchen (z.B. Baugewerbe, Gast-

stättengewerbe, Spedition) von den Erleichte-

rungen ausgenommen. 

Befristungsmöglichkeit 

Für eine wirksame Befristung von Arbeitsver-

hältnissen bedarf es auch zukünftig einer Be-

fristungsabrede in Schriftform (§ 14 Abs. 4 

https://www.bmj.de/SharedDocs/Downloads/DE/Gesetzgebung/FormH/FH_BEG_IV_Aend.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.bmj.de/SharedDocs/Gesetzgebungsverfahren/DE/2024_BEG_IV.html
https://www.bmj.de/SharedDocs/Gesetzgebungsverfahren/DE/2024_BEG_IV.html
https://www.goerg.de/de/aktuelles/veroeffentlichungen/16-04-2024/gesetzesentwurf-zum-buerokratieentlastungsgesetz-und-geplante-aenderungen-im-mietrecht-abschaffung-der-schriftform
https://www.goerg.de/de/aktuelles/veroeffentlichungen/16-04-2024/gesetzesentwurf-zum-buerokratieentlastungsgesetz-und-geplante-aenderungen-im-mietrecht-abschaffung-der-schriftform
https://www.goerg.de/de/aktuelles/veroeffentlichungen/16-04-2024/gesetzesentwurf-zum-buerokratieentlastungsgesetz-und-geplante-aenderungen-im-mietrecht-abschaffung-der-schriftform
https://www.gesetze-im-internet.de/nachwg/BJNR094610995.html
https://www.gesetze-im-internet.de/nachwg/__2.html
https://www.gesetze-im-internet.de/nachwg/__2.html
https://www.gesetze-im-internet.de/schwarzarbg_2004/__2a.html
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TzBfG). Nach aktueller Rechtsprechung des 

Bundesarbeitsgerichts (Urteil vom 25.10.2017 – 

7 AZR 632/15) gilt dies auch für den praxisrele-

vanten Fall der „reinen Altersbefristung“ bei Er-

reichen der (Regel-)Altersgrenze für den Ren-

teneintritt. Hier sieht das BEG IV nun eine Än-

derung im Sozialgesetzbuch IV vor, wonach die 

Textform für wirksame „Altersbefristungen“ ge-

nügen soll. Durch diese für die Praxis begrü-

ßenswerte Ausgestaltung wird es möglich sein, 

Arbeitsverträge zukünftig in Textform abzu-

schließen, solange Sie neben der Altersbefris-

tung keine anderweitigen Befristungsabreden o-

der (nachvertragliche) Wettbewerbsverbote 

enthalten sollen. 

Arbeitnehmerüberlassung 

Auch die zum Zwecke der Arbeitnehmerüber-

lassung notwendigen Überlassungsverträge 

zwischen Verleiher und Entleiher sollen künftig 

ebenfalls in Textform, beispielsweise per E-

Mail, abgeschlossen werden können. Bislang 

bedurfte es der Schriftform oder der elektroni-

schen Form, also einer qualifizierten elektroni-

schen Signatur (§ 12 Abs. 1 S. 1 AÜG). 

Arbeitszeugnisse 

Der Arbeitgeber soll zudem Arbeitszeugnisse 

auch in elektronischer Form (mit qualifizierten 

elektronischen Signatur - § 126a BGB) erteilen 

können, sofern die Arbeitnehmer einwilligen. 

Dies war bislang nicht möglich (§ 630 S. 3 

BGB). 

Eltern(teil)zeit 

Deutliche Erleichterungen sieht das BEG IV für 

die Antragsverfahren von Elternzeit oder Eltern-

teilzeit vor. Arbeitnehmer können den Anspruch 

auf Elternzeit (§ 16 Abs. 1 S. 1 BEEG) und El-

ternteilzeit (§ 15 Abs. 7 BEEG) gegenüber dem 

Arbeitgeber künftig in Textform geltend ma-

chen. Arbeitgeber können die Verringerung der 

Arbeitszeit während der Elternzeit oder die Ver-

teilung künftig auch mit Begründung in Textform 

ablehnen (§ 15 Absatz 7 S. 4 BEEG). 

Jugendarbeitsschutz 

Im Bereich des Jugendarbeitsschutzes müssen 

Arbeitgeber, die regelmäßig mindestens einen 

Jugendlichen beschäftigen, bisher das JArb-

SchG, die Anschrift der zuständigen Aufsichts-

behörde im Betrieb (§ 47 JArbSchG), Arbeits-

zeiten und Pausen (§ 48 JArbSchG) sowie In-

formationen über Ausnahmebewilligungen der 

Aufsichtsbehörde (§ 54 Abs. 3 JArbSchG) im 

Betrieb auslegen. Diese Pflichten sollen künftig 

im Zuge der Digitalisierung durch Veröffentli-

chung im Intranet erfüllt werden können, sofern 

die Arbeitnehmer stets ungehinderten Zugang 

zu den Informationen haben. 

Arbeitszeit 

Auch die im Arbeitszeitgesetz (ArbZG) vorgese-

hen Aushangpflichten können zukünftig digital 

(insb. durch Einstellung ins Intranet) erfüllt wer-

den. Nach § 16 ArbZG mussten bisher ein Ab-

druck des ArbZG, etwaige Rechtsverordnungen 

und die für den Betrieb geltenden Tarifverträge 

und Betriebsvereinbarungen im Betrieb ausge-

legt werden. 

Ausblick 

Das BEG IV wird bürokratische Hürden im Ar-

beitsrechtskontext abbauen. Dies ist begrü-

ßenswert und mit Blick auf die internationale 

Praxis dringend angezeigt. Eine zeitnahe Ver-

abschiedung des Gesetzes ist gleichermaßen 

wünschenswert, wie es weitere Bürokratieab-

baumaßnahmen zugunsten der Arbeitsvertrags-

parteien wären. 

https://www.bundesarbeitsgericht.de/entscheidung/7-azr-632-15/
https://www.bundesarbeitsgericht.de/entscheidung/7-azr-632-15/
https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_4/
https://www.gesetze-im-internet.de/a_g/__12.html
https://www.gesetze-im-internet.de/bgb/__126a.html
https://www.gesetze-im-internet.de/bgb/__630.html
https://www.gesetze-im-internet.de/bgb/__630.html
https://www.gesetze-im-internet.de/beeg/__16.html
https://www.gesetze-im-internet.de/beeg/__15.html
https://www.gesetze-im-internet.de/beeg/__15.html
https://www.gesetze-im-internet.de/jarbschg/
https://www.gesetze-im-internet.de/jarbschg/
https://www.gesetze-im-internet.de/jarbschg/__47.html
https://www.gesetze-im-internet.de/jarbschg/__48.html
https://www.gesetze-im-internet.de/jarbschg/__54.html
https://www.gesetze-im-internet.de/arbzg/BJNR117100994.html
https://www.gesetze-im-internet.de/arbzg/__16.html
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Hinweis 

Dieser Überblick dient ausschließlich der allgemeinen Information und kann konkreten Rechtsrat im einzelnen Fall nicht ersetz en. Sprechen 

Sie bei Fragen bitte Ihren gewohnten Ansprechpartner bei GÖRG bzw. den Autor Phillip Raszawitz unter +49 221 33660 544 oder prasza-

witz@goerg.de an. Informationen zum Autor finden Sie auf unserer Homepage www.goerg.de. 

Wir verwenden das generische Maskulinum und sehen von einer Nennung aller Geschlechtsidentitäten ab, damit dieser Text besser lesbar 

ist und meinen damit ausdrücklich jeden in jeder Geschlechtsidentität.  
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